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Heidenheim hin, Heidenheim her: Wir sind Fußball-Spitze der Republik

Einzigartiger FußballEinzigartiger Fußball
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Kölner drängen inKölner drängen in
ihre alte neue Operihre alte neue Oper
Köln. Das Publikumsinter-

esse an der ersten Spielzeit der
Kölner Bühnen am Offenbach-
platz übertrifft alle Erwartun-
gen. Am 19. und 20. September
sollen Oper und Schauspiel mit
einer großen Eröffnungsfei-
er in ihre sanierten Häuser in
der Innenstadt zurückkehren –
nach 14 Jahren Bauzeit und rei-
nen Baukosten von 798,6 Mil-
lionen Euro. Der Abo-Verkauf
für die Spielzeit 2026/27 läuft
bereits seit Ende März. Vor al-
lem die Oper hat hier kräftig
zugelegt. Eine Verdopplung der
Abo-Zahlen hatte sich Opern-
intendant Hein Mulders zum
Ziel gesetzt, mittlerweile be-
wegt man sich auf eine Verdrei-
fachung zu: 1629 Abos wur-
den bislang für die kommende
Spielzeit abgeschlossen – der
Abo-Verkauf läuft aber noch. In
der gesamten Spielzeit 2025/26
waren es 649 Abos, eine Steige-
rung von 151 Prozent.
Zwar sei, so Mulders gegen-

über dem „Kölner Stadt-Anzei-
ger“, die Deutzer Interimsspiel-
stätte sehr gut angenommen
worden, „aber offenbar gab es
noch eine ganze Menge Men-
schen, die den Sprung über den
Rhein nicht geschafft haben“.
Dieses Traditionspubli-

kum, das lieber warten wollte,
bis sein altes Opernhaus wie-
der öffnet, scheint nun aber in
Scharen an den Offenbachplatz
zurückzukehren. Auch das
Schauspiel konnte seine Abo-
Zahlen um 20 Prozent steigern,
von 1402 für die laufende Spiel-
zeit auf bislang 1683 verkaufte
Abos für die Spielzeit 2026/27.

Fo
to
:K

Ig
en

er
ie
rt

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Köln. Der Flughafen Köln/
Bonn hat zum vierten Mal in
Folge einen Gewinn eingefah-
ren. Unter dem Strich lag das
Ergebnis des staatlichen Flug-
hafens im Jahr 2025 bei 13,5
Millionen Euro. Das ist ein
leichter Anstieg gegenüber
2024.
Im Jahr 2025 wurden am

Flughafen Köln/Bonn 10,1 Mil-
lionen Reisende gezählt. Da-
mit knackt der zweitgrößte
Flughafen von NRW zwar er-
neut die 10-Millionen-Mar-
ke, im Grunde aber stagnieren
die Fluggastzahlen. „Heraus-
fordernd bleiben insbesonde-
re die hohen Standortkosten in
Deutschland sowie die aktuel-
len geopolitischen Krisen und
Konflikte, die sich auf den in-

ternationalen Luftverkehr als
Ganzes auswirken“, sagte Flug-
hafenchef Thilo Schmid. Laut
Flughafenvize Cenk Özöztürk
kommt es aktuell im Luftver-
kehr zu verstärkten Verspätun-
gen, weil wegen der aktuellen
Konflikte bestimmte Flughö-
hen für militärische Flüge frei-
gehalten werden müssten, was
die freien Flugräume verengt.
Gewachsen ist die Nachfra-

ge nach Flügen in Urlaubsregi-
onen. Ebenfalls stark ist Köln/
Bonn bei den Reisen von Men-
schen in die Heimat ihrer Fa-
milien. Entsprechend steht
das türkische Antalya auf Platz
eins der beliebtesten Flugziele
ab Köln/Bonn mit 1,03 Millio-
nen Passagieren im Jahr 2025,
gefolgt von Palma de Mallorca

mit 977.000 Gästen und Istan-
bul mit 960.000. Danach folgt
London mit 650.000 Reisenden
in 2025.
Bei den Sicherheitskontrol-

len gibt es Änderungen. Der
Flughafen führt diese inzwi-
schen in Eigenregie durch und
schafft dazu neue Computer-
Tomographie-Scanner an, die
die Wartezeiten an den Kont-
rollen erheblich beschleunigen
sollen. Sieben Spuren davon
sind bereits in Betrieb. Noch
vor Beginn der Sommerferien
sollen alle elf Spuren mit den
CT-Geräten zur Verfügung ste-
hen. Ab dann können Passagie-
re wieder Getränkeflaschen bis
zu einer Größe von zwei Litern
mit ins Flugzeug nehmen.

(tb.)

CGN mit guten ZahlenCGN mit guten Zahlen
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Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
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Wir helfen im Trauerfall

Der Stadtgarten in Köln kann
seinen geplanten Neubau
des Konzertsaals weiter vo-
rantreiben. Nach einer För-
derzusage des Bundes über
drei Millionen Euro ist die
Finanzierung des Projekts
nach Angaben der Betreiber
gesichert. Der neue Saal soll
den traditionsreichen Kul-
turort technisch, räumlich
und energetisch fit für die
kommenden Jahrzehnte ma-
chen.

VON TIM ATTENBERGER
Köln. Der Kölner Stadtgar-

ten kann den Neubau seines
Konzertsaals konkret planen.
Mit einer Förderzusage des
Bundes über drei Millionen Eu-
ro ist die Gesamtfinanzierung
des Projekts gesichert, wie die
Betreiber am Donnerstag mit-
teilten. Das Geld stammt aus
dem Programm „Investitionen
in national bedeutsame Kul-
tureinrichtungen“ (INK). Der
bisherige Saal werde den An-
forderungen an einen zeitge-
mäßen Konzertbetrieb lang-
fristig nicht mehr gerecht.
Seit drei Jahren arbeitet die

Initiative Kölner Jazz Haus
e.V. an der Weiterentwicklung
des Stadtgartens. Der bishe-
rige Saal wurde im Jahr 1986
eröffnet und soll am 4. Sep-
tember 2026 sein 40-jähri-
ges Bestehen feiern. In dieser
Zeit hat der Stadtgarten seinen
Schwerpunkt in den Bereichen
Jazz und neue Improvisati-
onsmusik gesetzt. 400 Veran-
staltungen finden dort jedes
Jahr statt. Nach Angaben der

Initiative reichen die räumli-
chen, technischen und energe-
tischen Voraussetzungen des
bestehenden Gebäudes für ei-
nen Veranstaltungsbetrieb im
21. Jahrhundert jedoch nicht
mehr aus. Geplant ist deshalb
ein Neubau mit verbesserter
Akustik, moderner technischer
Infrastruktur sowie erweiter-
ten Arbeits- und Produktions-
flächen. Auch Barrierefreiheit,
Nachhaltigkeit und energeti-
sche Modernisierung sollen bei
dem Projekt eine zentrale Rol-
le spielen. „Diese Förderzusage
ist ein enorm wichtiger Schritt

für die Zukunft des Stadtgar-
tens und für die Musiksze-
nen in NRW. Sie zeigt, dass der
Stadtgarten auch bundesweit
als relevanter Kulturort wahr-
genommen wird“, sagte Ulla
Oster, Vorsitzende der Initia-
tive Kölner Jazz Haus e.V. Mit
dem Neubau würden die Vor-
aussetzungen geschaffen, die
Erfolgsgeschichte des Hauses
als Ort für künstlerische Inno-
vation, internationale Vernet-
zung und musikalische Vielfalt
fortzuschreiben.
Bereits mit dem Haushalts-

beschluss über drei Millionen

Euro Förderung für das Jahr
2026 hatte die Stadt das Vor-
haben unterstützt. Nach Anga-
ben des Stadtgartens schließen
nun Bund und Land gemein-
sam die verbleibende Finanzie-
rungslücke. „Diese Förderung
ist ein starkes Signal für Köln
und unterstreicht die heraus-
ragende Bedeutung des Stadt-
gartens als kulturelles Aushän-
geschild weit über unsere Stadt
hinaus“, sagte die Kölner Bun-
destagsabgeordnete Serap Gü-
ler (CDU).
Der Bauantrag soll noch im

Laufe des Jahres 2026 ein-

gereicht werden. Der Bau-
beginn ist derzeit für Januar
2028 vorgesehen, die Bauzeit
mit rund 16 Monaten veran-
schlagt. Läuft alles nach Plan,
könnte der neue Saal zur Kon-
zertsaison 2029 eröffnen. Die
Planung liegt bei Hutta Ar-
chitektur unter Leitung des
Kölner Architekten Wolfgang
Zeh.
Während der Bauphase soll

der Betrieb des Stadtgartens
weitgehend weiterlaufen. Die
Gastronomie soll lediglich
für kurze Zeit im Winter 2028
schließen.

Neuer KonzertsaalNeuer Konzertsaal
für den Stadtgartenfür den Stadtgarten

So soll der neue Konzertsaal aus-
sehen. Visualisierung: Kölner Jazz Haus

Der bisheriger Saal ist nicht mehr zeitgemäßFortsetzung:Fortsetzung:
Apéro Markt bleibtApéro Markt bleibt
Innenstadt.DerApéroMarkt

im Grüngürtel, der erstmals an
vier Wochenenden im Spätsom-
mer 2025 stattgefunden hat,
wird 2026 fortgesetzt. Das hat
der Verwaltungsausschuss nun
entschieden. Das Angebot soll
es von Juli bis September geben.
Für den Markt soll die Vogelsan-
ger Straße erneut gesperrt wer-
den, damit dort Gastro-Stände
aufgestellt werden können. Den
Antrag auf Fortsetzung des Pop-
up-Angebots hatten die Rats-
fraktionen von Grünen und SPD
eingebracht, beschlossen wur-
de er gemeinsam mit Linke und
Volt. Christiane Martin, Frakti-
onschefin der Grünen, erklärte:
„Der öffentliche Raum ist für al-
le da. Wir setzen uns dafür ein,
ihn so zu gestalten, dass er für
möglichst viele Menschen at-
traktiv ist.“
Geplant ist eine Verlängerung

bis einschließlich 2028, danach
soll es eine Evaluierung seitens
der Verwaltung geben. Dabei
geht es insbesondere um mögli-
che Auswirkungen auf den Brüs-
seler Platz. Denn der eigentliche
Gedanke hinter dem neuen An-
gebot war eine Entlastung des
Brüsseler Platzes. Die Probleme
dort mit Lärm und Beschwerden
der Anwohner hatten die Stadt
bewogen, den Grüngürtel an
den Wochenenden als eine Art
Entlastungsfläche einzurichten.
Allerdings hatte sich heraus-
gestellt, dass die Zielgruppe im
Grüngürtel wohl doch eher eine
andere als die im urbanen Belgi-
schen Viertel ist.
Ratsherr Gerrit Krupp (SPD)

sagte, es sei seiner Fraktion
„sehr bewusst, dass die Ver-

waltung beim ersten Mal zum
Schluss gekommen ist, dass die
Entlastung nicht funktioniert
hat“. Ob der Brüsseler Platz bei
jüngeren Menschen an Attrak-
tivität verliert und lieber die
Vogelsanger Straße angesteu-
ert wird, wird sich ab Juli er-
neut zeigen. Für den Brüsseler
Platz gilt zumindest seit Okto-
ber 2025 ein Alkoholverbot von
21 bis 6 Uhr, eine entsprechen-
de Verordnung war kürzlich bis
zum 31. März 2028 verlängert
worden.
Voriges Jahr bespielten Vin-

cent Schmidt und Till Rieken-
brauk mit ihrer Agentur „New
Food Love“ das Areal an der Vo-
gelsanger Straße. Nun wird es
eine neue Ausschreibung geben,
die Frist läuft bis Juli 2026. Soll-
te dies zu kurzfristig sein, würde
sich der Start des Apéro Markts
auf August oder September ver-
schieben, heißt es in dem An-
trag.
Stadtdirektorin Andrea Blo-

me betonte, die nutzbare Fläche
für den Markt sei künftig „deut-
lich kleiner“, da ein Teil der Vo-
gelsanger Straße „in den nächs-
ten Jahren als Baustellenzufahrt
genutzt“ wird. Auch der Bereich
des Gymnasiums Kreuzgasse
samt Lehrerplatz stehe wegen
der Baustelle nicht mehr zur
Verfügung.
Wirte vom Brüsseler Platz

hätten gegenüber der Stadt be-
tont, dass ihnen das Pop-up-
Angebot auf der Vogelsanger
Straße schade, sagte Blome. Sie
würden befürchten, dass Gäste
aus ihren Lokalen an den Alter-
nativstandort abwandern könn-
ten. (cme./fu.)

Die KVB arbeitet
in der City am
Schienennetz
Köln. Die Kölner Verkehrs-

Betriebe (KVB) nehmen im Mai
an mehreren Stellen in der In-
nenstadt Arbeiten im Gleisbe-
reich vor. Betroffen sind der
Barbarossaplatz sowie ein Ab-
schnitt der Aachener Straße
zwischen den Haltestellen „Ru-
dolfplatz“ und „Moltkestraße“.
Am Sonntag, 17. Mai, bessert

die KVB zunächst auf der Aa-
chener Straße den Asphalt zwi-
schen und neben den Schienen
der Linien 1 und 7 aus. Zudem
wird Vergussmaterial zwischen
Schienen und Asphalt einge-
bracht. Die Arbeiten beginnen
aus betrieblichen und verkehrs-
technischen Gründen um 7 Uhr.
Nach Angaben der KVB ha-
ben sie keinen Einfluss auf den
Stadtbahnbetrieb.
Weitere Arbeiten folgen am

Barbarossaplatz. Dort wer-
den von Sonntag, 17. Mai, bis
Mittwoch, 20. Mai, Schienen
und insbesondere Weichen ge-
schweißt und geschliffen. Ziel
ist es, die Fahrgeräusche der
Stadtbahnen zu verringern.
Diese Arbeiten können nach
Angaben der KVB nur in den
Nachtstunden erledigt werden
und finden jeweils zwischen 22
Uhr und 6 Uhr statt.
Die Maßnahmen dienen da-

zu, die Gleisanlagen in einem
guten Zustand zu halten und
den Stadtbahnverkehr langfris-
tig zuverlässig, leiser und kom-
fortabler zu machen. Fahrgäste
profitieren dadurch von einem
stabileren Betrieb und einer ru-
higeren Fahrt.
Auch diese Maßnahme soll

den Betrieb der Stadtbahnen
nicht beeinträchtigen. Die KVB
bittet Anwohnerinnen und An-
wohner um Verständnis, da Ar-
beitsgeräusche trotz aller Rück-
sichtnahme nicht zu vermeiden
seien.
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Verkehrslärm ist das, was
den stressgeplagten Groß-
städter häufig um den Schlaf
bringt. Nicht so am Rheinki-
lometer 681. Dort stehen am
ersten Maiwochenende zwar
mehr Fahrzeuge, als stadt-
einwärts bei Stau auf der
Zoobrücke, aber die Halter
sind tiefenentspannt. Man-
che behaupten sogar, das
monotone Brummen vorbei-
fahrender Schiffe wirke beru-
higender als Baldrian.

VON SUSANNE HENGESBACH

Rodenkirchen. Dass Men-
schen seit bald hundert Jahren
an die „Kölsche Riviera“ kom-
men und teilweise von Anfang
April bis Ende Oktober fast je-
des Wochenende in Wohnwa-
gen oder Wohnmobil verbrin-
gen, liegt nicht allein an der
einzigartigen Sicht auf den
Strom oder der Tatsache, dass
man dort kilometerweit über
Sandstrand laufen kann.Die At-
traktivität von Deutschlands äl-
testem Campingplatz hat ent-
scheidend auch damit zu tun,
dass die Familie Berger seit je-
her viel tut, damit sich die Gäs-
te wohlfühlen.

Während anderswo mitun-
ter die Zeit stehengeblieben
scheint und die sanitären Ein-
richtungen wie von Anno da-
zumal erscheinen, wirkt bei
Bergers nichts angestaubt und
spießig. „Die machen immer
was“, betont ein Kölner Ehe-
paar, das seit 25 Jahren hier
im Kölner Süden sein zwei-
tes Zuhause hat. Wie viele an-
dere junge Eltern sahen Ro-
switha und Wolfgang Dahms
seinerzeit zunächst die Vortei-
le des Platzes samt der Spiel-
möglichkeiten für den damals
noch kleinen Sohn. Erst später
wurde ihnen bewusst, dass sie
mit dem Stellplatz in der ers-
ten Reihe praktisch ein Sahne-
schnittchen ergattert hatten.
Inzwischen sind beide Rent-

ner und haben „seit dem ers-
ten April nur zwei- oder drei-
mal zuhause“, also in Dellbrück
geschlafen“. Sie sitzen tags-
über stundenlang vor – und bei
Wind – in ihrem Vorzelt und
schauen hinunter zum Rhein,
an dem man sich offenbar nie-
mals sattsehen kann. „Jede Mi-
nute passiert etwas anderes.“
Und damit meinen sie nicht
das Aufsehenerregende, was
sie natürlich auch schon er-
lebt haben: Im Strom treibende
Container, Extremhochwasser,
spektakuläre Sonnenuntergän-
ge oder die im Sommer nicht
seltenen Auffahrunfälle direkt
vor ihren Augen, weil Radfah-
rer beim Blick auf den Rhein re-
gelmäßig auf den Vordermann
krachen. Dann sind die Dahms
mit Pflastern und Eiswürfeln
zur Stelle.
Auf der Parzelle nebenan

sitzt eine Familie aus Eschwei-
ler auf Camping-Mobiliar und
blickt versonnen aufs Was-
ser. Die Familie – vier Erwach-
sene, zwei Kinder, zwei Hun-
de – war zuletzt vor mehr als
dreißig Jahren auf einem Cam-
pingplatz und will bei seinem
ersten Aufenthalt bei Bergers
überprüfen, „ob wir das über-
haupt noch können und ob das
noch unsere Lebensart ist“. Die
Gesichter spiegeln ein eindeu-
tiges Ja.

„Ungeduscht zum Frühstück
kommen zu können“, nach-
dem man sich im Laden hin-
ter der Rezeption mit frischen
Brötchen eingedeckt hat, ist für
Claudia bereits Pluspunkt ge-
nug. „Und es hat ja auch einen
Kuschelfaktor, im Wohnwagen
zu übernachten.“ Bevor es so-
weit ist, zieht eines dieser Par-
ty-Schiffe vorüber und macht
deutlich, weshalb man auf dem
Platz eigentlich keinen Fernse-
her braucht. Bild und Ton liefert
der Fluss. In ein paar Stunden
werden wieder zahlreiche Han-
dys auf die Südbrücke gerichtet
sein, während die untergehen-
de Sonne den Horizont oran-
gerot färbt und von hinten ein
kugelrunder Mond durch die
Baumkronen spinkst.
Dann liegt ein paar Stunden

Stille über dem Platz, bis am
Morgen gegen halb acht der
Fußverkehr in zwei Richtungen
einsetzt: Die einen folgen dem
Hund an der Leine Richtung
Rhein, die anderen pilgern mit
Duschtuch und Kulturbeutel
bepackt zu den Waschräumen.
Danach werden so langsam die
ersten Wachstuchtischdecken
mit Kaffeebechern und Nutella-
Gläsern beschwert.
Das war schon immer so. Ge-

ändert im Sinne von verringert
hat sich im Laufe der Zeit die

Zahl der Dauercamper und die
Art der Reisemobile. Moder-
ne Camper verdrängen zuneh-
mend den klassischen Wohn-
wagen. Um auf dem Platz und
vor allem in der Umgebung mo-
bil zu sein, nutze heute fast je-
der das E-Bike, das in kaum ei-
nem Wohnmobil fehle, erklärt
Bernhard Berger.
Der 60-Jährige verkörpert die

dritte Betreiber-Generation.
Sein Großvater Jakob gründe-
te den Platz vor 95 Jahren, ihm
folgte Sohn Herbert. Bernhard
Berger und seine Frau Susanne
sind seit 1992 am Ruder, doch
allmählich übernehmen Sohn
Benedikt und dessen Frau Geza
immer mehr Aufgaben, obwohl
der offizielle Stabwechsel noch
bevorsteht. Geza Berger ist auf
Mallorca aufgewachsen und
hat allein deshalb eine Affini-
tät zu „Sonnenschein und gu-
ter Laune“. Sieben Monate im
Jahr praktisch rund um die Uhr
für die Gäste zur Verfügung zu
stehen, sei manchmal durchaus
anstrengend. „Aber was gibt es
Schöneres, als direkt amWasser
zu wohnen?“

Benedikt Berger freut sich
darüber, dass der jetzt andert-
halbjährige Sohn Luis nicht
das Stigma erleben wird, das er

aus seiner Kindheit kennt. „Ich
war in der Schule der Camping-
platz-Asi“, erzählt der 31-Jäh-
rige. Das Dasein im Wohnwa-
gen hatten noch ein negatives
Image. Das ist Schnee von ges-
tern. Im Gegensatz zu anderen
Kölner Betrieben haben Ber-
gers, die neben dem Camping-
platz ja noch ein Hotel, ein Re-
staurant und den Biergarten
führen, keine Personalproble-
me. Nach Worten von Bernhard
Berger gehören derzeit 30 Fest-
angestellte zum Betrieb.
Am langen ersten Maiwo-

chenende ist in Rodenkirchen
auch der letzte der insgesamt
300 Plätze belegt. Was noch
fehlt, sind die internationalen
Touristen; etwa aus Japan, Süd-
amerika, Kanada und Nordeu-
ropa, die im Sommer regelmä-
ßig zu Gast sind.
Aber man erkennt bereits

das, was die Betreiber selber
so lieben: Die bunte Mischung.
„Zu uns kommen Leute, die im
teuersten Hotel der Stadt über-
nachten könnten“, sagt Bern-
hard Berger. „Aber hier steht
das Super-Wohnmobil neben
dem Fahrradfahrer mit Zelt.“
Das wird am letzten Maiwo-
chenende definitiv auch so
sein. Denn dann wird groß und
mit viel Programm das 95. Be-
stehen von Deutschlands ältes-
tem Campingplatz gefeiert.

Der älteste Zeltplatz derDer älteste Zeltplatz der
Republik ist in KölnRepublik ist in Köln

Seit 95 Jahren empfängt Familie Berger Camper aus nah und fern

Die Lage auf dem Camping-
platz Berger am Rhein ist
traumhaft. Foto: zVg

Ein zweites Zuhause

VON SANDRA MILDEN

Weiß. Mit einer Urne eine
persönliche Geschichte zu er-
zählen, hat sich Candida Stapf
zur Aufgabe gemacht. „Ich fin-
de, Urnen sollten die Persön-
lichkeit des Verstorbenen aus-
drücken. Ich nenne meine
Urnen auch petites maisons. Es
ist das letzte kleine Haus, das
persönlich gestaltet werden
kann“, erklärt Stapf ihre Idee.
Die Auseinandersetzung mit

der Gestaltung einer persönli-
chen Urne kam erstmals 2009
bei der Beerdigung ihrer Groß-
mutter auf, die Schauspiele-
rin und Synchronsprecherin
war. Für die heute 64-Jährige
Stapf war es vor 17 Jahren ih-
re erste Urnenbeisetzung. „Die
Asche steckte in einer braunen,
nichtssagenden Urne. Das hat
mich völlig schockiert. Meine
Omawar so exzentrisch und ich
dachte mir, die Urnen müssen
doch den Charakter des Ver-
storbenen widerspiegeln.“
„Was hat diesen Menschen

ausgemacht?“ lautet deshalb
heute ihre Fragestellung. Zwei
Jahre hat sie sich mit dem Be-
stattungswesen auseinan-
der gesetzt. Seitdem fertigt sie
kompostierbare, persönliche
Urnen, die auch für eine Baum-
bestattung geeignet sind.
Am liebsten unterhält sie

sich noch zu Lebzeiten mit den
Menschen über ihre Vorstel-
lung ihrer eigenen Beerdigung.
„Alles wird geplant, aber um
die eigene Bestattung möch-
te sich niemand kümmern oder
darüber reden. Dabei ist es
das einzige, was man wirklich
richtig planen kann, denn sie
kommt so oder so.“
Stapf ist gelernte Schrei-

nerin, damals eine der ersten
Frauen, die eine solche Lehre
gemacht haben. Sie war als De-
korateurin, Stylistin und später
Ausstatterin für Film und TV.
Nebenbei hat sie vier Kriminal-
romane geschrieben, arbeitet

als Künstlerin, fertigt Schnitt-
bilder und lebt seit drei Jahren
in Köln-Weiß. „In der Schule
hat mich eigentlich immer nur
Kunst, Religion und Deutsch
interessiert. Das hat sich bis
heute nicht geändert.“ Die Ur-
nen, die sie kreiert, sind ganz
leicht und werden mit Liebe
zum Detail aus verschiedenen
Papieren gestaltet. Sie bilden
dann die Umhüllung derAsche-
kapsel oder des Asche-Säck-
chens. Von Oboen, Schmetter-
lingen, Karnevalsmotiven bis
zu Kindheitsidolen, hat Stapf
schon so einiges in Papier um-
gesetzt. Es ist die gleiche Tech-
nik, die die Künstlerin auch für
ihre Schnittbilder verwendet,
bei denen, meist japanisches
oder venezianisches Papier in
Form gebracht wird. Die Farb-
zusammenstellung dauert ge-
nauso lang wie die Idee. Gut
eine Woche dauert es die Fer-
tigstellung. Eine persönlich an-
gefertigte Urnenfassung kostet
bei ihr 250 Euro, weil sie möch-
te, dass sich jeder Mensch ei-
ne individuell gestaltete Urne
leisten kann.
Daneben fertigt Stapf auch

Tierurnen. Die sind allerdings
aus Keramik, damit die Tier-
liebhaber sie zu Hause aufbe-
wahren können. Stapf selbst
weiß ganz genau, wie sie be-
stattet werden möchte. „Ich
möchte einfach, dass noch viel
mehr Menschen zu Lebzeiten
oder für ihre Angehörigen ih-
re Wünsche formulieren“, sagt
sie.
Als sie vor über 15 Jahren mit

den Urnen anfing, war sie ein-
fach noch zu früh damit be-
schäftigt. Erst in den letzten
Jahren habe man sich von den
konventionellen Bestattun-
gen immer mehr befreit. Aus
der Vitrine verkaufen möchte
sie ihre Kunstwerke dennoch
nicht. „Der Sinn ist ja eben eine
sehr individuelle Gestaltung.“
Termine zu Beratungen können
telefonisch vereinbart werden.

Biografisches aufBiografisches auf
Urnen gebrachtUrnen gebracht

Candida Stapf ist gelernte
Schreinerin und gestaltet Ur-
nen, die ein Stück weit Lebens-
geschichten erzählen können.

Foto: Sandra Milden

Stabwechsel steht bevor

30 Festangestellte
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... und das war auch früher schon so.
Foto: Susanne Hengesbach
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Köln. Nach dem gefährli-
chen Angriff am Bahnhof Eh-
renfeld im April, bei dem ein
Ordnungsdienstmitarbeiter
mit Benzin übergossen wurde,
prüft die Stadt Köln zusätzli-
che Maßnahmen zum Schutz
ihrer Einsatzkräfte. „Wir wollen
Hochleistungsreizstoffsprüh-
geräte einsetzen, deren Einsatz
jetzt gerade aktuell geprüft
wird“, kündigte Ordnungsde-
zernentin Andrea Blome am
Montag vergangener Woche im
Ausschuss Allgemeine Verwal-
tung und Rechtsfragen, Verga-
be und Internationales (AVR)
an.
Bereits Ende 2017 hatte der

damalige Stadtdirektor Ste-
phan Keller den Ordnungs-
dienst mit Reizgaspistolen
ausstatten wollen. Das Argu-
ment für den Einsatz der Hoch-
leistungsgeräte, die wie ei-
ne Handfeuerwaffe aussehen,
lautete: höhere Treffsicherheit
und Reichweite, auch bei Wind
und Regen.
Doch nachdem im März 2018

ein 30-Jähriger durch einen
Schuss aus einer Pfefferpisto-
le tödlich verletzt worden war,
lehnte die Politik das Pisto-
lenmodell ab. Der Ordnungs-
dienst bekam zwei andere
Reizstoffsprühgeräte in Form
einer Sprühdose – ein kleines
und ein etwas größeres Modell.
Nun werden mögliche Alterna-
tiven geprüft.
Außerdem kündigte Blome

an, dass im Ordnungsamt so-
genannte Supervisionen einge-
führt werden sollen. Darunter
versteht man eine professio-
nelle Beratung mit dem Ziel,
berufliche Abläufe zu verbes-
sern oder Konfliktsituationen
zu lösen.

Stadtdirektorin Blome be-
tonte, der erste Schutz bestehe
darin, dass die Stadt Köln den
Ordnungsdienstkräften „eine
sehr solide Grundausbildung“
zuteil werden lasse – mit in-
tensiven psychologischen, tak-
tischen und rechtlichen Schu-
lungen im Schulungszentrum
in Junkersdorf.
Ihre Schutzausrüstung beste-

he aus „ballistischen Schutz-
westen, die auch stichsicher
sind“, Bodycams, Funkgeräten
mit Notfalltasten, Reizstoff-
sprühgeräten und Schlagstö-
cken. Bodycams spielen für den
Schutz der Ordnungsdienst-
kräfte und die Beweissicherung
bei Vorfällen zunehmend eine
wichtige Rolle und werden in-
zwischen flächendeckend ein-
gesetzt.

(red.)

Mehr Schutz für dieMehr Schutz für die
Ordnungskräfte der StadtOrdnungskräfte der Stadt

Nach Benzin-Angriff soll Ausrüstung überprüft werden

Toll fürs Tablet!
Uns gibts als E-Paper:
express-die-woche.de

TIP
P

Wo mer doch
jrad bei der Mamm
ehre Ihrendaach wore: Bei uns
kennt mer dä Daach (Mutter-
tag) zick 1922. Durch den Na-
zijonalsozialiste hät dä ävver
ne fiese Beijeschmack kräje, en
Mammmet vill Puute wor huh-
jeaach. Met vill Pänz dät se för
der Bestand vun der Rass sor-
je un de Zaldate produzeere,
die dann als Kanonefooder em

Kreech stirve durf-
te. Se kräät dann et
„Mutterverdienst-
kreuz“ wo mer och
Karickelskrüz för sa-
gen dät. Hück ess
dat och en prima Je-
läjenheit, de Lück e
schlääch Jewesse un
dodruss e jot Jeschäff

ze maache.Aan däm Daach wo-
ren de Fresslokale jerappelte
voll; de Mamm broht ens nit ze
koche!

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Das Bade-Dilemma

WWaarruumm iimmmmeerrWarum immer
wweenniiggeerr KKiinnddeerrweniger Kinder
sscchhwwiimmmmeennschwimmen
kköönnnneennkönnen

CClleevveerreeClevere
LLiisstteenn ffüürrListen für
SSttrruukkttuurrStruktur
iimmAAllllttaaggim Alltag

Gar nicht
hinterlistig!

Durch den Aufstieg der Süd-
städter kicken in der Sai-

son 2026/27 künftig drei Fuß-
ball-Mannschaften aus Köln in
den drei Profi-Ligen Deutsch-
lands: der 1. FC Köln (Bundesli-
ga), Viktoria Köln (3. Liga) und
eben Fortuna Köln (3. Liga) –
Köln als Fußball-Hauptstadt
Deutschlands!
Da kann die echte Haupt-

stadt einpacken. In Berlin sind
lediglich Union (Bundesliga)
und Hertha BSC (2. Bundesliga)
vertreten. Hamburg hat in der
noch laufenden Spielzeit mit
dem HSV und dem Abstiegs-
kandidaten FC St. Pauli zwar
(noch) zwei Klubs in der Bun-
desliga, aber drei Klubs im Pro-
fi-Fußball? Das kann nur Köln!
Der beste Fußball wird viel-

leicht nicht in der Domstadt
gespielt, der erfolgreichste
vielleicht auch nicht. Doch, wie
heißt es so schön in der FC-
Hymne „Mer stonn zo Dir FC
Kölle“: „Nur zesamme simmer
stark!“ – und nimmt man die
drei Kölner Klubs zusammen,
ist eben keine andere Stadt
Deutschlands stärker.
Sportstadt Köln! Olympia am

Horizont, die Haie als DEL-Zu-
schauermagnet – doch in Köln
wird nicht nur Profisport groß-
geschrieben. In mehr als 640
Sportvereinen treiben mehr als
300.000 Sportler und Sportle-
rinnen Breitensport: Für Fuß-
ball-Fans in Köln bedeutet

Fortunas Aufstieg: In der kom-
menden Saison rollt jedes Wo-
chenende der Profi-Fußball in
Köln.
Wer in unserer schönen Mil-

lionenstadt für den 1. FC Köln
mal keine Tickets mehr be-
kommt – das soll ja durchaus
schon mal vorkommen – der
muss nicht auf hochklassigen
Fußball verzichten, kann statt-
dessen bei Viktoria oder der
Fortuna vorbeischauen.

Drei Fußball-Klubs aus ei-
ner Stadt in den höchsten drei
deutschen Ligen, gab es das
überhaupt schon mal? Ja, auch
wenn es außergewöhnlich ist.
In Berlin waren in der Saison
2021/22 in Union und Hertha
zwei Erstligisten zu Hause und
Viktoria Berlin spielte in der 3.
Liga.
Auch in München gab es

schon drei Klubs gleichzeitig
in den ersten drei Ligen: Neben
dem deutschen Rekordmeis-
ter FC Bayern München (Bun-
desliga) und dem TSV 1860
München (3. Liga) gesellte sich
noch Türkgücü München in der
Saison 2020/21 hinzu. In den
Spielzeiten 19/20 und 20/21
spielte sogar noch die zweite
Mannschaft der Bayern in der
3. Liga.

(Denis Canalp)

Einzigartiger Fußball us Kölle!Einzigartiger Fußball us Kölle!
Wie bitte? Sie verstehen

diese Schlagzeile nicht
so recht nach dem Deba-
kel des 1. FC gegen Heiden-
heim am vergangenen Sonn-
tag? Nun, über dieses Spiel
wollen wir hier einfach ein-
mal generös den Mantel des
Schweigens ausbreiten.

Fakt ist: Der 1. FC Köln bleibt
erstklassig! Und: Durch den
perfekten Aufstieg von For-
tuna Köln aus der Regional-
liga West in die 3. Liga wird
Köln zur neuen Fußball-
Hauptstadt der Republik!
Wie das?
Lesen Sie selbst:

Historischer Vergleich
zeigt, wie einzigartig
Fußball-Köln jetzt ist
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Fast eine halbe Million Mal
haben Blitzer in Köln im Jahr
2025 ausgelöst. Das geht
aus den Rohdaten der städ-
tischen Geschwindigkeits-
überwachung hervor, die
öffentlich zugänglich sind.
EXPRESS hat den Datensatz
ausgewertet – und stieß da-
bei auf unglaubliche Zahlen.
Wie die eines Rasers, der mit
über 200 Sachen durch eine
50er-Zone raste.

VON MARTIN GÄTKE

Köln. Genau 451.735 Mal
haben Kölns Blitzer im Jahr
2025 ausgelöst. Das entspricht
1238 Verstößen pro Tag, rund
52 pro Stunde. Darunter auch
ein Vorgang, der sprachlos
macht:
Schnellster Raser: 203

km/h in der 50er-Zone. Den
traurigen Rekord des Jahres
hält ein Fahrzeug mit Düssel-
dorfer Kennzeichen: Im April
wurde es am Raderthalgürtel
mit 203 km/h gemessen – bei
erlaubten 50 km/h. Das ist eine
Überschreitung von satten 146
km/h. Bei einer Überschrei-
tung von mehr als 70 km/h in-
nerorts drohen laut Bußgeld-
katalog 3000 Euro Bußgeld,
drei Monate Fahrverbot und
drei Punkte in Flensburg – so-
wie bei strafrechtlicher Rele-
vanz eine Anzeige wegen Ge-

fährdung des Straßenverkehrs,
die zu Führerscheinentzug
und sogar Freiheitsstrafe füh-
ren kann.
Kölns aktivster Blitzer:

Bundesstraße 55a – täglich
186 Raser. Der meistauslö-
sende Blitzer der Stadt steht
an der B55a Höhe Ausfahrt
Frankfurter Straße: 25419
Verstöße im Jahr, im Schnitt
186 pro Tag. An einem einzi-
gen Tag löste er 788 Mal aus.
Die maximale Überschreitung
dort: +105 km/h bei erlaubten
80 km/h.
Nachtswirdamschlimms-

ten gerast. Jeder sechste Ver-
stoß in Köln – 16,6 Prozent
– fällt in die Nachtstunden
zwischen 22 und 5 Uhr. Tags-
über sind zwar deutlich mehr
Raser unterwegs, doch nachts
fahren sie gefährlicher: Die
durchschnittliche Überschrei-
tung liegt dort mit +10,6 km/h
merklich höher als in den Ta-
gesstunden (+9,5 km/h).
Über die Hälfte der Ra-

ser sind keine Kölner. 51,5
Prozent aller geblitzten Fahr-
zeuge tragen kein Kölner
Kennzeichen. Die häufigsten
auswärtigen Temposünder
kommen aus dem Rhein-Erft-
Kreis (BM-, 32093 Fälle), dem
Rheinisch-Bergischen Kreis
(GL-, 25708) und dem Rhein-
Sieg-Kreis (SU-, 16640). Dar-
unter fallen auch Fahrzeuge

von Autovermietungen.
Innere Kanalstraße: Kölns

teuerste Straße – über 37000
Verstöße. Gleich mehrere Blit-
zer auf der Inneren Kanalstra-
ße in der Neustadt/Nord regis-
trierten zusammen weit über
37000 Verstöße im Jahr 2025.
Die Straße ist damit eine der
meistüberwachten in ganz
Köln.
Fast 14 Mal täglich: Fahr-

zeuge mit über 100 km/h
in der Stadt. 5096 Mal wur-
de 2025 innerhalb des Stadt-
gebiets ein Fahrzeug mit min-
destens 100 km/h geblitzt – auf
Straßen, auf denen höchstens
80 km/h erlaubt sind. Das sind
im Schnitt knapp 14 solcher
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen pro Tag.
Oktober, der rasanteste

Monat. Die meisten absoluten
Verstöße gab es im Oktober
(43092). Januar und Februar
waren mit Abstand die ruhigs-
ten Monate (je rund 25000
Verstöße).
199 Mal mehr als 50 km/h

zu schnell – mit drastischen
Konsequenzen. In 199 Fäl-
len überschritten Fahrer die
erlaubte Höchstgeschwindig-
keit um mehr als 50 km/h. Das
ist die kritische Schwelle, ab
der auch Fahranfänger in der
Probezeit sofort mit dem Ent-
zug des Führerscheins rechnen
müssen. Die drohende Strafe:

800 Euro Bußgeld, drei Monate
Fahrverbot, drei Punkte – und
in besonders krassen Fällen
ein Strafverfahren wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs.
Sattelzug mit Gefahrgut

raste durch Wohngebiet.
Gleich dreimal wurde 2025
ein Sattelzug mit kennzeich-
nungspflichtigen Gefahrgü-
tern beim Rasen erwischt – da-
runter einer mit 47 km/h in der
30er-Zone der Vitalisstraße in
Bickendorf. Was genau trans-
portiert wurde, verraten die
Daten nicht.

Blitzlichtgewitter in der DomstadtBlitzlichtgewitter in der Domstadt
Ein Düsseldorfer führt die Kölner „Bestenliste“ an - keiner war so schnell wie er

Ein stationärer „Blitzer“ steht
auf der Zoobrücke und doku-
mentiert Tempoverstöße.

Foto: Weiser / Montage: Gürlek

Köln. In ganz Deutschland
wurde über Köln nur mit dem
Kopf geschüttelt. Als die Stadt
im vergangenen Sommer den
Plan hatte, Spielplätze in Köln
in „Spiel- und Aktionsflächen“
umzubenennen, entbrannte ei-
ne riesige Diskussion.
Damals gab die städtische

Verwaltung bekannt, über 700
öffentliche Anlagen mit neuen
Schildern auszustatten und bei
dieser Aktion auch gleich um-
zutaufen. Nach einem langen
Tauziehen gab es dann eine
Kehrtwende: Spielplätze blei-
ben Spielplätze.
Der ursprüngliche Plan sah

vor, die Areale „Spiel- und Ak-
tionsfläche“ zu nennen. Das
Argument der Verwaltung: So
werde deutlicher, dass sich die
Angebote auch an ältere Kids
und Teenager im Alter von 6
bis 18 Jahren richten. In einem
Prozess, der über ein Jahr dau-
erte, wurde dafür zusammen
mit einer Design-Firma und

unter Mitwirkung von jungen
Leuten ein völlig neues Schild
gestaltet.
Als das Vorhaben jedoch

mitten im Wahlkampf um das
Bürgermeisteramt präsentiert
wurde, löste das eine Wel-
le der Empörung aus. Zahl-
reiche Menschen stellten die
Frage, ob Köln, gerade auch
noch finanziell klamm, nicht
dringendere Sorgen hät-
te. Der Vorwurf der reinen
Geldverschwendung stand
im Raum. In der Folge wur-
de das Projekt vom Jugend-
hilfeausschuss vorerst ge-
stoppt. Jetzt ist das Thema
zurück auf dem Tisch, weil der
Bestand der bisherigen Schil-
der laut Verwaltung „nunmehr
aufgezehrt“ ist. Es müssen also
neue Tafeln beschafft werden,
um frisch errichtete Anlagen
zumarkieren, sowie beschädig-
te oder unlesbare Schilder auf
den etwa 700 Spiel- und Bolz-
plätzen der Stadt zu ersetzen.

Für
die neuen An-
schaffungen wird die Stadt das
schon entworfene Design nut-
zen, nimmt aber von der kon-
troversen Benennung „Spiel-
und Aktionsfläche“ Abstand.
Eine offizielle Mitteilung stellt
unmissverständlich fest: „An
der Bezeichnung Spielplatz
wird weiterhin festgehalten.“

Ein Schild mit der Aufschrift Spiel-
platz ist auf dem Kinderspielplatz
Münstereifeler Platz zu sehen.

Foto: Matthias Heinekamp

So überwacht
Köln die Straßen
Die Stadt Der städtische

Ordnungs- und Verkehrs-
dienst überwacht die Einhal-
tung der Höchstgeschwin-
digkeiten laut eigenen
Angaben derzeit mit sechs
Radarwagen, drei Stativen
und 13 semistationären An-
lagen – verteilt auf mehr als
2400 Messstellen im gesam-
ten Stadtgebiet.
Hinzu kommen über 50

fest installierte stationä-
re Blitzer, darunter auf der
Zoobrücke, der Severinsbrü-
cke, der Inneren Kanalstra-
ße und der Stadtautobahn
B55a.
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die neuen An-

Neue Schilder mitNeue Schilder mit
alter Bezeichnungalter Bezeichnung

Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von Phonak lösen
dieses Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit moderns-
ter Technologie ausgestattet. Dadurch
ist der Klang von ausgezeichneter
Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich.
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für
die revolutionären Phonak-Hörgeräte.
Kennen Sie die vorhin beschriebene Si-
tuation, möchten Sie wieder gut hören
und diese neue Technologie in der Pra-
xis testen? Dann laden wir Sie herzlich
dazu ein, an unserer Studie teilzuneh-
men. Sie können die Phonak-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unverbindlich
in verschiedenen Hörsituationen aus-

probieren. Ihre Testphase schließen wir
mit einem kurzen Interview ab, bei dem
wir Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Einbau von Badewannentüren

WANSABadkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560 Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.

Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1985/1986 Lichtmaschine Motorrad ge-
stohlen? Fahrzeug stand Köln-Poll, Sieg-
burger Str./Südbrücke. Entschädigung
über Rechtsanwalt: Lima@ra-kerk
mann.de

Vermiete und verkaufe Ihre Immobilie
schnell und zuverlässig zu günstigen
Konditionen. Sabine Hansen Immobilien,

01703168938

Türkischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETW`s, Ein-/Zwei-
familienhäuser, MFH sowie Baugrund-
stücke. Immobilienkontor Anadolu Fi-
nanzberatung GmbH, 0221-17064130.

D&L Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat: 0221-71820818

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Karnevalsorden, Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

Suche alten Vorwerk Staubsauger 0163-
8015850

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Reparaturen von Außentreppen & Putz-
arbeiten. Maurer- und Betonbauer-
meister D. Reuter, 0170-3838905

Irak. Dokumente verloren. Ich Shaymaa Is-
mael Ali habe meine ID-Irak 00625176
und Irak.Pass A8058461 verloren. Ich
Hasnah Hasan Samoo habe meine nID-
00664146 und irak. Pass A10886200 ver-
loren. Bitte die +49 178 6001535 anrufen

Zweifamilienreihenhaus Köln-Heimersdorf,
189 m², 9 Zimmer + 30 m² Dachausbau,
460 m², 2 Stellplätze, Keller, maklerfrei, €
550.000, E-Mail: uwtissen@gmail.com

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen
01634861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Uhrenankauf! Wanduhren, Standuhren, Ka-
minuhren, Armbanduhren, Taschenuhren
Herr Gerhard 0162-6526557

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Frau Stefan kauft: Puppen, Römergläser,
Bücher, Modeschmuck 0177-4278838

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

1A Sammler kauft: Trödel, Pelze, Peppiche,
Bierkrüge, Zinn, Bestecke, Puppen, Figu-
ren, Porzellan, Kristall, Korallen, Mode-
schmuck, Silber, Alt-Gold, Bernstein,
Gold-Schmuck, Zahn-Gold, Münzen aller
Art, Militaria, Orden, Ferngläser, Antiquitä-
ten, Näh-/Schreibmaschinen, Tischde-
cken, Blechspielzeug, Trachten, Eisen-
bahn, Abend-Garderobe, Musikinstrumen-
te, u.v.m. (auch defekt), Haushaltsauflö-
sung/Nachlässe Komme gerne unverb.
vorbei. 02241/9053724 Gastgeber/innen f. int. Sprachschüler/in-

nen aus Südamerika, Japan, Schweiz,
etc gesucht! Haus/Wohnung Entfernung
zum Friesenplatz max. 50 Minuten mit
ÖPNV. Bezahlung pro Student/in, pro
Tag 19 € Übernachtung mit Frühstück,
26 € mit Abendessen. 0221-
12062707 E-Mail: koeln@bws-germanlin
gua.de

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte (m/w/d)
für Einzelunterricht

Die Intensiv Lernhilfe sucht engagierte
Nachhilfelehrer und Lerntherapeuten

für Einzelunterricht.
Unsere Standorte finden Sie auf
www.intensiv-lernhilfe.de

oder unter: 02202/9424292
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Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

20Wochenstunden.

St. Agatha in 50735 Köln.

Ansprechpartner: Matthias Rust

Tel.: 0170 9604996

sucht Reinigungskräfte für unser
Objekt in Köln-Porz.
AZ: Mo. - Fr. ab 06:00 Uhr,

Bei Interesse bitte unter

sucht Reinigungskräfte auf Mini-
job für unsere Kita in Porz-Wahn.
AZ: Mo. - Fr. ab 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163/6353996 melden.

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Reinigungskräfte w.m.d. gesucht. Köln -
Wallarkaden / Rudolfplatz Mo. - Fr. 18:00
- 19:40 Tel. 0211782588 evtl. AB. Rem-
mert GmbH

Reinigungskraft m/w/d für Maschinenreini-
gung auf geringfügiger Basis für Köln
Fühlingen gesucht. 5x wöchentlich ca. 2
Std. AZ Beginn: 16:00 Uhr HE-AB Indus-
triedienste GmbH Tel.: 0162-9465213

Gesucht: Gelernter Gebäudereiniger ge-
sucht In Vollzeit ab sofort Vorausset-
zung : Erfahrung in der Glas und Gebäu-
dereinigung Führerschein Klasse B An-
sprechpartner : Frau Kast 0160-
7161021 Herr Augé 0170-7981125

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Wer hilft mir meinen Mercedes-Oldtimer zu
restaurieren? 0157-76670608

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

ZMV in VZ/TZ für die Abrechnung (in
Präsenz) sowie ZFA (VZ/TZ) für die
Behandlungsassistenz für Zahnarzt-
praxis in Köln-Niehl gesucht. Tel.
0221-711488. Bewerbungen per
Email an: praxis.cevik@gmail.com.

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Haushaltshilfe 2x /Woche für ca. 3,5 Std
nach Brauweiler gesucht. 0152-
57941892

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Rentner für Gartenarbeit von Privat ge-
sucht, Köln-Lindenthal. 0221-432555

Küchenreinigung Mitarbeiter (m/w/d) für
Großküche in Köln-Merkenich gesucht.
Montag bis Freitag 10 - 16 Uhr (Teilzeit)
8 - 17 Uhr (Vollzeit) STÜGO GmbH 0171-
4447444, E-Mail: info@stuego.de

Reinigungskräfte (m/w/d) für ein Objekt
im Rheinauhafen gesucht. AZ: Mo-Fr von
17:00 - 18:45h Eine Parkkarte für das
Parkhaus wird gestellt. Bitte melden Sie
sich ab Montag 12h bei der FPS-Gebäu-
dereinigung unter 0151-12381364

Team polnischer Handwerker Josef Cho-
jecki: Trockenbau, Malerarbeiten, Flie-
sen, Putz, Parkett, Terrasse, Pflaster -
steht günstig für Sie bereit. 0151-
12472754

Wir suchen eine Reinigungskraft für Büror-
einigung nach Köln-Merheim. AZ: Täg-
lich Mo-Fr von 06:00-7:45 Uhr. 02205 -
905 135.

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis für Köln-Ossen-
dorf gesucht. AZ 5 x wöchentlich ca.
1,75 Std. (Arbeitsbeginn 05:00 Uhr) Ge-
bäudereinigung D. Hansen GmbH Tel.
02208-9193510

IhreAnzeigenauchonline!

Upgrade
auf Print
verfügbar

Erreichen Sie Kandidaten (m/w/d)
dort, wo sie suchen.
Ob Print oder Online –
Sie entscheiden, wie Ihre Anzeige wirken soll.

• Präsenz im lokalen Anzeigenblatt
• Digitale Veröffentlichung auf yourjob.de
• Erweiterte Reichweite über das Netzwerk von stellenanzeigen.de
• Flexible Kombinationen – passend zu Ihrem Recruiting-Bedarf

Mehr Sichtbarkeit.
MehrMöglichkeiten. Ein Angebot von:

Ihre Anzeigen
auch online!

Wir beraten Sie gerne: anfrage@rag-interactive.de

IhreAnzeigenauchonline!

„Dauerbaustelle Köln“ hat-
te Express - Die Woche vor
zwei Wochen getitelt und die
Fragen gestellt: Warum dau-
ert das immer so lange? Und:
Wie kann es zukünftig besser
werden? Dazu waren auf der
Seite des Artikels zwei Fotos
von Baustellen zu sehen, wo
sich seit Monaten nur we-
nig tat. Doch ausgerechnet
in der Woche nach der Ver-
öffentlichung wurden beide
Baustellen tatsächlich fertig-
gestellt.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Vor allem die Anwoh-
ner freuen sich darüber, dass
die Arbeiten endlich abge-
schlossen wurden. „Es ist für
mich unbegreiflich, warum ein
Bürgersteig an mehreren Stel-
len aufgerissen wird, auf der ge-

samten Straße deshalb zahlrei-
che Parkplätze wegfallen und
sich dann über Monate lang gar
nichts mehr tut“, wundert sich
ein Anwohner über die nun fer-
tiggestelle Baustelle in der Pol-
ler Straße „Im Gartenhof.“ Und
weiter: „An nur einem Tag
kommt dann eine Truppe von
Arbeitern mit zwei LKW und
stellt die gesamte Baustelle in-
nerhalb von ein paar Stunden
komplett fertig. Dabei hätte das
Ganze schon vor Wochen pas-
sieren können.“
Ein ähnliches Bild zeigte

sich an der Siegburger Straße
in Deutz. Dort war eine Spur in
unmittelbarer Nähe zur Seve-
rinsbrücke schon seit Ende Ok-
tober gesperrt (siehe Bild un-
ten), ehe sie in der vergangenen
Woche wieder freigegeben und
die gesamte Baustelle auf Höhe
der Kreuzung Teutonenstraße

fertiggestellt wurde. „Endlich
ist die Baustelle weg“, stellte ei-
ne Anwohnerin erleichtert fest.
Warum einzelne Baustel-

len über einen längeren Zeit-
raum nicht fertiggestellt wer-
den, liegt vor allem an einer
mangelnden Koordination so-
wie einer ausbleibenden Kom-
munikation. Denn für die Ein-
richtung einer Baustelle und
die Abwicklung sind meist zwei
unterschiedliche Firmen ver-
antwortlich. Wenn diese sich
nicht bestmöglich aufeinander
abstimmen, kommt es zu ent-
sprechenden Verzögerungen
und daraus resultierend zu un-
nötigen Staus.
Doch Beispiele wie die-

se könnten bald größtenteils
der Vergangenheit angehö-
ren. Ab dem 1. Januar 2027 soll
es in NRW jedenfalls eine digi-
tale Meldepflicht für Kommu-

nen und Baulastträger geben.
Ein digitales Lagebild soll dabei
entstehen und dazu beitragen,
Staus und Planungskonflikte zu
vermeiden. Durch einen auto-
matischen Abgleich erkennt das
System frühzeitig Überschnei-
dungen von Baustellen oder kol-
lidierende Umleitungsstrecken.
Der Vorteil dabei: Baustellen
werden so künftig nicht mehr
isoliert betrachtet, sondern als
Teil des Gesamtverkehrs geplant
- und zwar über die jeweiligen
Stadtgrenzen hinaus.
Entsprechend wichtig ist es

laut Verkehrsexperten, dass die
Digitalisierung stärker und flä-
chendeckend in den Verwal-
tungsprozessen ankommt. Soll-
te dies passieren, dürfen die
Kölner darauf hoffen, sich künf-
tig weniger oft mit Baustellen
dieser Art herumschlagen zu
müssen.

Auf einmalAuf einmal
waren sie wegwaren sie weg

Baustellen nach Kritik ganz schnell fertiggestellt
Endlich wieder freie Fahrt
auf der Siegburger Straße
Richtung Severinsbrücke.
Foto: Büge

Zum Vergleich vom Foto oben:
Vor zwei Wochen war dort
noch gesperrt - ohne sichtbare
Bauarbeiten. Foto: Büge
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VON TIM ATTENBERGER
Köln. Doch vor allem unter

direkt betroffenen Anwohnern
regt sich weiter erheblicher
Widerstand. Ihre Befürchtung:
Rund um die Einrichtung kön-
ne ein sogenannter Angstraum
entstehen und sich der Dro-
genhandel dorthin verlagern.
Kritik gibt es zudem an der

Standortwahl selbst. Nach bis-
herigen Planungen hatte die
Stadt zunächst nach einer Flä-
che in unmittelbarer Nähe zum
Neumarkt gesucht, dem zent-
ralen Treffpunkt der Drogen-
szene. Später jedoch schwenk-
te die Stadtverwaltung auf den
weiter entfernten Perlengra-
ben um. Diese Distanz könn-
te sich noch als problema-
tisch erweisen. Darauf weist
eine Sicherheitsstudie hin, die
von der Stadt in Auftrag gege-
ben wurde. Ihr zufolge ist die
Entfernung zum Szene-Treff-
punkt entscheidend für die Ak-
zeptanz des Angebots unter
Schwerstabhängigen. Nach der
Studie gelten 500 Meter als kri-
tische Schwelle, 1000 Meter als
Obergrenze. Jenseits dieser Di-
stanz sinkt dieWahrscheinlich-
keit deutlich, dass die Sucht-
kranken das Angebot nutzen.
Zwischen Neumarkt und Per-
lengraben liegen jedoch rund
1200 Meter.
„Wenn der Standort des

Suchthilfezentrums zu weit
vom Treffpunkt der Szene am
Neumarkt entfernt liegt, droht
er nicht hinreichend genutzt
zu werden, weil die Drogen-
konsumenten auf dem Weg
quasi hängen bleiben und ihre
Drogen im öffentlichen Raum
konsumieren“, schreibt Profes-
sor Herbert Schubert vom Büro
„Sozial-Raum-Management“,
der die Studie verfasst hat. Be-
sonders Menschen mit aku-
ter Entzugssymptomatik seien
auf eine schnelle Erreichbar-
keit angewiesen. Die fußläufi-
ge Entfernung werde von den
meisten Konsumenten „ver-
mutlich gerade noch akzep-
tiert“.

Die Stadt Köln hat auf An-
frage des Kölner Stadt-An-
zeigers eingeräumt, zunächst
in einem Radius von rund ei-
nem Kilometer Luftlinie rund
um den Neumarkt nach einem
Standort gesucht zu haben.
Später legte die Stadt einen
anderen Maßstab bei der Ent-
fernung zugrunde: „Aufgrund
der Erkenntnisse aus kollegi-
alem Austausch, wie zum Bei-
spiel mit Zürich, und der Prü-
fung von fußläufigen Wegen
wurde für die Entfernung nicht
mehr die Luftlinie, sondern die

konkrete Wegeverbindung zu-
grunde gelegt mit rund einem
Kilometer, was maximal einem
bis anderthalb Kilometern ent-
sprach“, teilte eine Stadtspre-
cherin mit.

„Der einzige geeignete
Standort, der die gewünsch-
ten Kriterien erfüllt und in die-
sem Umkreis gefunden wurde,
war der Standort am Perlen-
graben mit 1,2 Kilometern Ab-
stand vom Neumarkt“, so die
Stadtsprecherin. Die Entfer-
nung sei vertretbar, da der Weg
durch die vorhandene Infra-
struktur, mehrere Zuwege und
den öffentlichen Personennah-
verkehr über die Haltestellen
Poststraße und Severinstraße
„gut zu bewältigen“ sei.
Schubert weist in seiner Stu-

die allerdings darauf hin, dass
die Schwerstabhängigen ge-
zielt geführt werden müssten,
damit sie nur auf einem ganz
bestimmten Weg über die Post-
straße zum Suchthilfezentrum
laufen. Er schlägt deshalb ein
Leitsystem mit abstrakten Pik-
togrammen als Bodenmarkie-
rungen vor. Entlang der Route
sollen zudem niedrigschwelli-
ge Angebote geschaffen wer-
den, um den Weg zum Zentrum
attraktiv zu machen: Street-
worker sollen Getränke ausge-
ben, und es soll eine medizini-
sche Hilfe zur Wundversorgung
geben. Reinigungs-Teams, die
aus Drogenabhängigen oder

ehemals Abhängigen bestehen,
sollen täglich die Wege sauber
halten, um die Akzeptanz in
der Nachbarschaft zu erhöhen,
heißt es in der Studie. In der
Gesamttendenz handele es sich
beim Pantaleonsviertel der-
zeit um „ein nahezu problem-
freies Wohnquartier“. Die Stadt
will daran festhalten, dass der
Drogenkonsumraum im Zent-
rum für alle volljährigen Men-
schen offen sein soll, die Dro-
gen konsumieren – also auch
für Menschen, die ihren letzten
Wohnsitz nicht in Köln hatten.
„Ansonsten könnten drogenge-
brauchenden Menschen ohne
Wohnsitz in Köln sich gezwun-
gen sehen, mangels Alternati-
ve in der Öffentlichkeit zu kon-
sumieren. Das soll vermieden
werden“, so die Stadtspreche-
rin. In Zürich, das als Vorbild
genannt wird, sind Suchthil-
feangebote auf Menschen mit
Wohnsitz in der Stadt begrenzt.
Damit soll verhindert werden,
dass Konsumenten gezielt aus
anderen Kommunen anreisen
oder zuziehen.

„Die Stadt Köln behauptet
öffentlich immer wieder, es ge-
be keinen Pull- oder Magnet-
effekt. Gleichzeitig heißt es in
einem früheren Ordnungspart-
nerschaftsvertrag, Nutzungs-
beschränkungen seien not-
wendig, um eine Sogwirkung
auf Konsumenten aus anderen
Städten zu reduzieren“, sagt

Andreas Zittlau von der Bür-
gerinitiative IG Pantaleons-
viertel. Er sieht darin einen
Widerspruch: Aus seiner Sicht
räumt die Stadt damit selbst
ein, dass ein solcher Magnet-
effekt zumindest nicht ausge-
schlossen werden kann.
Ein Interimsangebot, um die

Zeit bis zur geplanten Eröff-
nung des Suchthilfezentrums
im August 2027 zu überbrü-
cken, ist laut Stadt nicht ge-
plant. „Ein Interim würde den
Zeitplan möglicherweise nicht
unterbieten und nur Ressour-
cen binden, die für die Umset-
zung des Suchthilfezentrums
benötigt werden“, so die Stadt-
sprecherin.
Die Grünen in der Bezirksver-

tretung Innenstadt haben vor-
geschlagen, zur Überbrückung
der Zeit bis zur Eröffnung den
früheren mobilen Drogenhilfe-
bus wieder in Betrieb zu neh-
men – mit erweitertem Abend-
und Nachtbetrieb bis 24 Uhr
sowie an Wochenenden. Zu-
sätzlich soll die Stadt einen
mobilen Dusch- und Waschbus
nach Hamburger Vorbild ein-
richten.
Der Drogenkonsumraum an

der Dillenburger Straße in Kalk
wird am 26. Mai den Betrieb
aufnehmen. Das hat die Stadt
Köln mitgeteilt. Das NRW-Ge-
sundheitsministerium habe die
Betriebserlaubnis erteilt. Das
im Jahr 2017 gestartete Pro-
jekt hatte sich zuvor mehrfach
verzögert. Es soll später zu ei-
nem zweiten Suchthilfezent-
rum ausgebaut werden.

StudieStudie
siehtsieht

RisikenRisiken

Suchthilfezentrums: Akzeptanz sinkt mit der Entfernung

Das erste Kölner Suchthilfe-
zentrum soll auf einer als
Spielplatz ausgewiesenen
Fläche am Perlengraben
entstehen. Anwohner pro-
testieren gegen den Stand-
ort. Foto: Arton Krasniqi

Suchthilfezentrum soll
im August 2027 starten
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A1 - Kolossales am RheinA1 - Kolossales am Rhein

Im Pantaleonsviertel soll nach dem Willen der Stadt Köln
das erste Suchthilfezentrum entstehen. Geplant ist der Bau
auf einer Fläche am Perlengraben, die bislang als Spielplatz
ausgewiesen ist. Der Stadtrat soll nun darüber entscheiden.

Drogenkonsumraum in
Kalk öffnet am 26. Mai

Mobiler Drogenhilfe-
Buss zur Überbrückung

TelekommachtTelekommacht
Weg frei fürWeg frei für
Public ViewingPublic Viewing
Köln. Wenn der Ball bei der

Fußball-Weltmeisterschaft
rollt,müssen viele Kölner nicht
zwingend zu Hause bleiben.
Die Telekom ermöglicht Über-
tragungen auf öffentlichen
Plätzen und in Kneipen. Da-
für hat der TV-Rechte-Inhaber
wenige Wochen vor dem Tur-
nier eine Kooperation mit Sky
geschlossen.
Für die Kölner Gastronomie

kann das ein wichtiger Punkt
werden. Denn viele Menschen
schauen große Fußballspie-
le gern gemeinsam: im Veedel,
in der Stammkneipe, im Hotel
oder beim Public Viewing. Ge-
nau dort soll die neue Zusam-
menarbeit greifen.
Die Übertragung läuft dabei

über die Sky Business Platt-
form. Restaurants, Bars und
Hotels können ihren Gästen
damit „ein vollständiges und
hochwertiges WM-Angebot
bereitstellen“, so Arnim But-
zen, TV-Chef der Deutschen
Telekom. Und das einfach über
die bestehende Infrastruktur.
Auch bei Public Viewings über
Sky sollen die Inhalte von Ma-
gentaTV bundesweit zu sehen
sein.
Für Wirte ist besonders ein

Satz interessant: Das Ange-
bot ist nach Telekom-Anga-
ben „ohne zusätzliche Kosten“
auf bestehenden Sky Receivern

verfügbar. Sky stellt bei der Ko-
operation die technische Inf-
rastruktur für die Gastronomie
und für kommerzielle Public-
Viewing-Veranstaltungen be-
reit.
Die Telekom hat von der Fi-

fa die Medien-Rechte für al-
le WM-Partien in Nordameri-
ka erworben. Insgesamt zeigt
sie 44 Spiele exklusiv für ihre
Kunden. Durch eine Vereinba-
rung mit ARD und ZDF laufen
60 Begegnungen zusätzlich im
frei empfangbaren Fernsehen.
Für Veranstalter von Public

Viewings ist ebenfalls geregelt,
wie sie an die nötigen Rech-
te kommen. Sie können über
Sky die erforderlichen Fifa-Li-
zenzen beantragen und erhal-
ten anschließend die passen-
de Hardware. So sollen alle 104
Spiele auch auf Veranstaltun-
gen und öffentlichen Plätzen
übertragen werden können.
Betriebe ohne bestehen-

des Sky-Abonnement bleiben
ebenfalls nicht außen vor. Für
sie gibt es spezielle Angebote,
darunter den zeitlich begrenz-
ten „Sky-Gastro-Pass“. Damit
erhalten auch sie Zugang zu
den MagentaTV-Kanälen. Für
Köln heißt das: Wer die WM
nicht allein schauen will, dürf-
te gute Chancen haben, im ei-
genen Veedel einen Platz vor
dem Bildschirm zu finden.
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